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Fühlen Sie sich rundum versorgt: Die ganze Service-Vielfalt
von Strom, Erdgas, Telefon und Internet gibt es bei uns bequem
aus einer Hand. Nicht nur einzeln, sondern auch in innovativen
Paketen – mit unseren EWE trio-Produkten. Und künftig werden
Energie und Telekommunikation noch stärker zusammenwachsen.
Deshalb wird EWE TEL jetzt EWE.

Alles aus einer Hand:
EWE TEL wird EWE

Samtgemeinde
Land Wursten

Heute in

Dorum
····························································

Polizeistation, ! 04742/254950.
Schwefelsole-Wellenfreibad, Do-
rumer Tief, 10 bis 18 Uhr.
Nationalparkhaus, Dorumer Tief,
11 bis 17 Uhr.
Bremerhavener Tafel, Lebensmit-
tel-Ausgabestelle Dorum, Hinterhof
der ehemaligen Schlachterei Bremer,
Lange Straße, 13 Uhr.
Niedersächsisches Deichmu-
seum, Poststraße 16, von 14 bis 17
Uhr.
Diakonisches Werk, Speckenstraße
5, 9 bis 12 Uhr.
Rathaus, ! 04742/87-0, Westerbüt-
tel 13, 9.30 bis 12.15 Uhr, 13.30 bis
18 Uhr.

Midlum
····························································

Freibad, Am Sportplatz, 14 bis 19
Uhr.
Informationsveranstaltung über
die geplante Fusion der Samtgemein-
de Land Wursten mit der Gemeinde
Nordholz, Gaststätte „Milmer Treff“,
19 Uhr.

Mulsum
····························································

Babyturnen, für Kinder bis zu 3 Jah-
ren mit Elternteil, Turnhalle, 16 bis 17
Uhr.

Wremen
····························································

Wochenmarkt, Fleisch/Wurst, 8 bis
12 Uhr, neben der Bäckerei, Wurster
Landstraße.

Sie haben etwas aus der Samtgemein-
de Land Wursten zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail an landwursten@nord-
see-zeitung.de

DORUM. „Sorry.“ Hals über Kopf
verlässt Nico die Klassenspre-
cher-Runde und stürmt ins Schul-
treppenhaus. Mitschüler haben
seinen Ranzen ausgekippt. Eine
Minute später kehrt er zurück.
„Langsam wird’s zum Ritual“,
meint der Zwölfjährige, stellt sei-
ne Tasche ab, zuckt mit den
Schultern und grinst.

Nico Weiss und Tiana Böttcher
sind Klassensprecher der 6b an
der Realschule
Dorum; Fynn-
Ole Bösener
und Nina Krü-
ger vertreten die 6a. „Es ist nicht
immer einfach in unserer Klasse“,
erzählt Nina. „Wenn der Lehrer
nicht gleich zum Stundenbeginn
im Unterricht ist, geht die Post
ab“, ergänzt Fynn-Ole.

„Auch bei uns gibt’s manchmal
Zoff“, bestätigt Nico, „und wenn
es unfair wird, misch’ ich mich
auch ein.“ Dabei ist dem Zwölf-
jährigen wichtig, Probleme mit
Worten zu regeln. Körperliche
Übergriffe sind für ihn tabu. Nina
greift zur Kreide, wenn sie ihre
Mitschüler gar nicht zur Ruhe be-
kommt, und schreibt Namen an
die Tafel. Ein Drahtseilakt: „Man
muss stark sein. Befürchtungen,
dass die anderen einen ärgern,
wenn man den Lehrer unter-
stützt, sind schon berechtigt“,
meint Nina.

Ihr Mitbestimmungsrecht sei
trotz ihrer herausgehobenen Rol-
le „eher bescheiden“, sind sich
die vier Sechstklässler einig.
„Man kann wenig bewegen“, sagt
Nina, die in ihrer Freizeit Hand-
ball und Fußball spielt. Fußballer
und Schwimmer Nico ist der Mei-
nung, dass bei einigen Mitschü-
lern nur eine Strafarbeit helfe.

Tiana, die Violine spielt und
Raveboard fährt, wünscht sich

mehr Schulaus-
flüge. Und Bas-
ketballer Fynn-
Ole könnte sich

mit Unterricht am Sonnabend ab-
finden, wenn er im Gegenzug nie
mehr als sechs Unterrichtsstun-
den am Tag hätte. Trotz aller Kri-
tik: Fynn-Ole, Tiana und Nico
würden sich auch für eine weitere
Amtszeit im kommenden Schul-
jahr zur Verfügung stellen. (ike)

„Ohne Lehrer geht
bei uns die Post ab“
Klassensprecher haben es nicht immer leicht

Klassensprecher
Warum werden Klassensprecher ge-
wählt? Welche Aufgaben haben sie
zu erfüllen? Wie gelingt das? Und
was wünschen sich Schüler von ihrer
Schule? Die NORDSEE-ZEITUNG hat
sich in der Realschule Dorum umge-
hört und in allen Klassenstufen
nachgefragt. Nächste Woche kom-
men die Siebtklässler Vanessa Ger-
beg, Timo Diercks, Fabian Klaus und
Tim Weidner zu Wort.

Samtgemeindebürgermeister
Wolfgang Neumann berichtete in
der Sitzung, dass das Gebäude
bei einer Zwangsversteigerung zu
einem Preis von 25000 Euro von
der Samtgemeinde erworben wur-
de. Auf dem Grundstück steht ne-
ben dem Wohngebäude eine Stal-
lung, die „mitgekauft“ wurde.

Neumann wurde beauftragt,
den Abriss des Gebäudes be-
schränkt auszuschreiben und den
Auftrag dann an den preisgüns-
tigsten Bieter zu vergeben. „Eine
Firma für Umweltberatung hat
kürzlich die beiden Gebäude be-

gutachtet und
den Abbruch
und die Abfal-
lentsorgung auf
rund 50000
Euro ge-
schätzt“, erläu-
terte der Samt-
gemeindebür-
germeister. Er-
werb und Frei-
legung der

Grundstücke belaufen sich somit
auf etwa 75000 Euro.

Die Finanzierung erfolgt im
Rahmen der 1. Nachtragshaus-
haltssatzung für das laufende
Jahr. Das Kreditvolumen erhöht
sich dadurch nicht. „Dazu ist al-
lerdings eine Umschichtung aus
dem Finanzhaushalt erforderlich,

die von der Kommunalaufsicht
genehmigt werden muss“, so
Neumann.

Die Mitglieder des Fachaus-
schusses empfehlen dem Samtge-
meinderat ferner den Einbau neu-
er Fenster mit Isolierverglasung
sowie einer neuen Eingangstür im
Südflügel der Grundschule Do-
rum. In diesem samtgemeindeei-
genen Gebäudetrakt ist das Nie-
dersächsische Deichmuseum un-
tergebracht. Die Gesamtkosten
belaufen sich auf knapp 110000
Euro. Eine Zuwendung aus dem
„Leader-Programm“ der EU ist
mit fast 70000 Euro veranschlagt,
so dass die Eigenmittel „nur“
40000 Euro betragen.

Ungeteilte Zustimmung im
Ausschuss fand auch der von der
Verwaltung vorgelegte Plan zum
Bau einer Mensa in der Dorumer
Grundschule. Die vorhandene
Aula soll abgerissen und ein neu-
es, 23,5 Meter langes und 9 Meter
breites Gebäude, das mit dem
großen Pausenraum verbunden
wird, errichtet werden. Eine zu-
sammenschiebbare Bühne für
Aufführungen einer Theater-AG
oder -Gruppe soll integriert wer-
den. „Wir haben grob 600000 Eu-
ro für den Mensaanbau veran-
schlagt“, sagte Neumann. Ge-
plant sei neben der schulischen
auch eine außerschulische Nut-
zung des Gebäudes.

Die gesamten Kosten trägt die
Samtgemeinde. „Wir bekommen
das Geld allerdings zinsfrei aus
der Kreis-Schulbaukasse. Eine
Zusage liegt bereits vor“, so Neu-
mann. Gebaut wird die Mensa
frühestens im nächsten Jahr. Bis
dahin sollen die Voraussetzungen
geschaffen, eine Baugenehmigung
eingeholt werden und die Aus-
schreibung erfolgen.

„Wir haben eine Ganztagsschu-
le, müssen daher den Kindern
mittags auch eine vernünftige Es-
senausgabe gewährleisten. Das ist
derzeit nicht der Fall. Wir sollten
den Plänen schnellstens zustim-
men“, sagte Ausschussmitglied
Hanna Bohne (CDU).

Schandfleck vor dem Abriss
Samtgemeinde ersteigert verwahrlostes Gebäude in Midlum – Ausschuss diskutiert über Mensa in Dorum

VON JÜRGEN MALEKAITIS

DORUM. Aufatmen in Midlum: Ein
Schandfleck des Ortes, das Gebäude
„Hinter der Lieth“ mit der Hausnum-
mer 3, soll abgerissen werden. Da-
durch können die Grundstücksflä-
chen für die angrenzende Grund-
schule und den Kindergarten erwei-
tert werden. Diese einstimmige Be-
schlussempfehlung hat der Bauaus-
schuss der Samtgemeinde Land
Wursten, unter dem Vorsitz von Rolf
Bohlen (SPD) gefasst.

Midlums Schandfleck, das Gebäude „Hinter der Lieth“, Hausnummer 3, soll nach Empfehlung des Bauausschus-
ses der Samtgemeinde in Kürze abgerissen werden. Foto jm

» Abbruch und
Abfallentsor-
gung werden
auf rund 50000
Euro ge-
schätzt. «
SAMTGEMEINDE-
BÜRGERMEISTER
WOLFGANG NEU-
MANN

„Manchmal ist es schwer, sich Gehör zu verschaffen“: Fynn-Ole Bösener,
Nina Krüger, Tiana Böttcher und Nico Weiss (von links) sind Klassenspre-
cher der Dorumer Realschulklassen 6 a und b. Foto ike

NZ-SERIE
KLASSENSPRECHER

MULSUM. Der Ort steht Kopf:
Traditionell am Pfingstwochen-
ende findet das traditionelle
Schützenfest des Schützenver-
eins Mulsum statt.

Der Sonnabend steht im Zei-
chen der Schießwettbewerbe
um Wanderpokale und Sach-
preise, auf Lotto-, Medaillen-
und Festscheibe. Nachdem die
amtlichen Würdenträger des
Vereins bereits feststehen, fehlt
zur Vervollständigung des
Schützenkönigshauses noch
das Volkskönigspaar, das im
Rahmen der Schießwettbewer-
be ermittelt wird. Erstmals in
diesem Jahr auch für die örtli-
che Jugend ab 10 Jahre. Da-
nach sollen die neuen Majestä-
ten proklamiert werden und
die Königsfeier kann beginnen.

König Hermann Korff
Am Pfingstsonntag formiert
sich der Schützenumzug um
13.30 Uhr an der Schützenhal-
le. Der Umzug durch den Ort
zum Abholen der Majestäten
beim Schützenkönig Hermann
Korff wird begleitet vom Mu-
sikzug Cuxhaven.

Mit der Kaffeetafel um 15
Uhr in der Schützenhalle
nimmt das Schützenfest seinen
weiteren Verlauf, um dann mit
der Ziehung und Ausgabe der
Tombolapreise einen gelunge-
nen Ausgang zu finden. (nz)

Pfingstfest
gehört den
Schützen

DORUM. Das Ringreiten der Ju-
gendlichen fand erstmalig los-
gelöst vom Erwachsenen-Rin-
greiten am Tag vor Christi-
Himmelfahrt statt. So hatten
die Kinder die ganze Aufmerk-
samkeit für sich und konnten
bei bestem Wetter auf dem Au-
ßenplatz die Ringe stechen und
nicht wie sonst in der Reithalle.
Eine Führzügel-Abteilung kam
nicht zustande, dafür aber eine
große Trab-Gruppe mit elf Teil-
nehmern und eine Galopp-
Gruppe mit sechs Startern.

Die Ergebnisse, Trab-Grup-
pe: 1. Jannis Ehler (9 Ringe); 2.
Sarah Lilkendey (8); 3. Julia
Oeser (7).
Galopp-Gruppe: 1. Til-Niclas
Gründler (6 Ringe); 2. Lars-
Henrik Bornhorst (4 und 2
Ringe im Stechen um Platz
zwei); 3. Hanna Rüsch (4 Rin-
ge und 1 Ring im Stechen um
Platz zwei). (jm)

Jannis Ehler
ist treffsicher

WREMEN. Am 1. September
1981 wurde vom jetzigen Re-
gierungsbrandmeister Hans
Graulich die Jugendfeuerwehr
gegründet. Peter Klatt wurde
als Erster Jugendwart gewählt.
Seit elf Jahren betreut Mario
Rörig die Jugendlichen und
wird dabei von Sven Oelrich
unterstützt. Derzeit gehören 24
Jungen und Mädchen der Wre-
mer Jugendfeuerwehr an.

„Seit 30 Jahren wird der
Wremer Jugend von 10 bis 18
Jahren sinnvolle Freizeitgestal-
tung bei der Feuerwehr gebo-
ten. Neben feuerwehrtechni-
sche Ausbildung wird ein
Großteil für allgemeine Jugend-
arbeit verwendet. Durch die Ju-
gendarbeit stehen uns gut aus-
gebildete Nachwuchskräfte für
die aktive Feuerwehr zur Ver-
fügung“, so Ortsbrandmeister
Volker Hachmann.

Drei Tage Zeltlager
Vom 1. bis 3. Juli soll das
30-jährige Bestehen der Wre-
mer Jugendfeuerwehr mit ei-
nem Zeltlager gefeiert werden.
Die Jugendfeuerwehren aus
Land Wursten und Nordholz
sind dabei. Der Sonnabend, 2.
Juli, steht ab 14 Uhr ganz im
Zeichen der Samtgemeinde-Ju-
gendwettbewerbe. (jm)

Jugendwehr
feiert runden
Geburtstag
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